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Fiktiver Brief No. 1: Nicht selten wird aus einer Beschwerde ein tiefsitzender 
unheilbarer Groll, weil der Angeschriebene so bockbeinig, 
rechthaberisch, phrasenhaft oder sonst wie unbefriedigend 
reagiert, dass man sich als Kritiker bestätigt fühlt: das ist und 
bleibt ein Saftladen, den man künftig besser meidet. Dabei 
eröffnen Beschwerden die Chance, aus einem unzufriedenen 
Mitglied ein zufriedenes zu machen. Gilt dies auch für 
kritisierende Verbandsmitglieder? Der Briefschreiber - Henning 
von Vieregge - glaubt daran.  


